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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch, umfassend
eine Tischplatte und Beine.

[0002] Tische gibt es bekanntermalen in den unter-
schiedlichsten Ausfilhrungsformen. Es besteht je-
doch immer ein Bedarf an interessanten Neugestal-
tungen, die zudem unterhaltsam sind.

[0003] Dieses bietet der erfindungsgemafie Tisch
durch eine oder mehrere schwenkbar gelagerte Hal-
terungen fir Lebensmittelbehaltnisse mit AusgieRof-
nung.

[0004] Insbesondere dienen die Lebensmittelbe-
héltnisse zur Aufnahme von Zucker, Milch oder Sah-
ne und dgl. Durch die erfindungsgemaR vorgesehene
Schwenkbarkeit der Lebensmittelbehaltnisse kann
das gewlinschte Lebensmittel im gewlinschten Aus-
mal durch die Ausgief&ffnung in eine darunter ge-
haltene Tasse, Becher oder sonstiges Auffanggefai
Uberfihrt werden.

[0005] Vorteilhafterweise erweckt der Tisch den Ein-
druck eines Spielfeldes, insbesondere eines FuBball-
feldes und erinnert durch die Schwenkstangen mit
Griffen an ihren Enden an das bekannte Tischfullball-
spiel.

[0006] Weitere Vorteile und Merkmale gehen aus
den Unteranspriichen hervor, die auch gemeinsam
mit dem Hauptanspruch von erfinderischer Bedeu-
tung sein kdnnen.

[0007] Im folgenden wird ein bevorzugtes Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, auf die das Ge-
brauchsmuster jedoch nicht beschrankt ist.

[0008] Es zeigt:

[0009] Eig. 1 eine perspektivische Ansicht des erfin-
dungsgemalen Tisches in seiner ausgangsmaigen
Gebrauchssituation; und

[0010] In Fig. 1 ist der erfindungsgemafie Tisch all-
gemein mit 10 bezeichnet. In Gblicherweise umfasst
er eine ebene, horizontal verlaufende Tischplatte 12
und vier Eckbeine 14. Die Tischplatte 12 weist die
Kennzeichnungen 30 und die Farbe (grin) eines
Fulballfeldes auf, wobei an den gegeniiberliegenden
Seitenkanten 24 rechteckige Ausnehmungen 22 in
Strafraumart vorgesehen sind, in denen die Halterun-
gen 16 mit den Lebensmittelbehiltnissen 18 vorge-
sehen sind, die AusgieR6ffnungen 20 aufweisen. Es
dirfte einleuchten, dass die Lebensmittelbehaltnisse
durch topf-, becher- oder kannenartige Behaltnisse
gebildet werden kdénnen, die fest von der jeweiligen
Halterung 16 gehalten werden.
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[0011] Insgesamt entsteht beim Betrachter scfort
der erinnerungsméRige Eindruck an das duflerst be-
kannte TischfuRballspiel, bei dem Spieler durch
Schwenkstangen bewegt werden.

[0012] Im erfindungsgemaien Fall dienen die
Schwenkstangen 26, welche an ihrem Ende jeweils
einen Griff 28 aufweisen, dazu, die Lebensmittelbe-
hiltnisse 18 so um die Achse der Stange zu ver-
schwenken, dass die Ausgie6ffnung 20 ein Ausgie-
Ren des Inhaltes in ein darunter gehaltenes Auffang-
gefaft {nicht gezeigt) zu erméglichen. Hierbei kann es
sich beispielsweise um Zucker oder Sahne handeln,
die dann in die unterhalb der Offnung zu haltende
Tasse 32 gestreut bzw. gegossen wird.

[0013] Nicht nur, aber insbesondere dient der erfin-
dungsgemafie Tisch 10 als Werbetréger im Rahmen
der FuBRballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland.

Schutzanspriiche

1. Tisch {10), umfassend eine Tischplatte (12)
und Beine {14), gekennzeichnet durch eine oder
mehrere schwenkbar gelagerte Halterungen (16) fur
Lebensmittelbehéltnisse (18) mit Ausgiefidffnung
(20).

2. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tischplatte (12) zwei gegeniberliegen-
de Ausnehmungen (22) an den Seitenkanten (24)
aufweist, in denen jeweils eine ringartige Halterung
(16} mit einem Lebensmittelbehaltnis {18) angeord-
net und durch jeweils eine Schwenkstange (26) ver-
schwenkbar ist.

3. Tisch nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Enden jeder Schwenkstange
(26} Griffe (28) aufweisen.

4. Tisch nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tischplatte (12} die
Kennzeichnungen {30) eines Fulballfeldes aufweist.

5. Tisch nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lebensmittelbehiltnisse (18)
durch eine topf-, becher- oder kannenartige Form ge-
bildet sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhéngende Zeichnungen

3/3



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

